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Großes Lob für die 
Auftaktveranstaltung 
des geoCampus, der 
neuen BGS-Plattform 
für Wissenstransfer. 
Seite 2 - 3

Aktuelles.

CAM PUSgeo

Liebe Leserin, lieber Leser.

Das Jahr 2023 war in vieler-
lei Hinsicht ein besonderes 
Jahr. Das Gebäudeenergie-

gesetz (GEG) ist hier nur eine von 
vielen neuen Herausforderungen, 
welches Unternehmen der Energie-
branche und Verbraucher gleicher-
maßen beschäftigt hat. Für BauGrund 
Süd hat das Jahr aber auch viele 
schöne Momente mit sich gebracht 
und wir haben mit unseren motivier-
ten und engagierten Mitarbeitern 
viele Herausforderungen gemeistert.

Im Juli haben wir mit unseren Mit-
arbeitenden beim Sommerfest unsere 
neue Service- und Instandsetzungs-
halle eingeweiht. Auf das Ergebnis 
des Neubaus sind wir sehr stolz. Die 
hochmoderne Halle mit einem aus-
gezeichneten Raumklima und der 

Helligkeit entspricht der KfW 40 
Anforderung. Unser Ansatz war, dass 
wir diese Halle klimaneutral behei-
zen und kühlen wollen. Der Neubau 
ist ein entscheidender Schritt in den 
seit Jahren eingeschlagenen Weg zur 
dauerhaften Nachhaltigkeit in unse-
rem Betrieb.

Mit unserer Arbeit wollen wir auch 
einen sinnvollen und effektiven Bei-
trag für die Zukunft leisten. Das funk-
tioniert am besten, wenn man Wissen 
teilt und Synergien schafft in allen 
Bereichen und auf allen Ebenen. 
Dafür haben wir z.B. im September 
den geoCampus ins Leben gerufen. 
Experten kommen zu Wort und das 
Format bietet die Plattform für einen 
Austausch zu aktuellen Themen, wel-
che das Portfolio von BauGrund Süd 
betreffen. Die erste Veranstaltung 

zum Thema Wärmepumpen in der 
kommunalen Wärmewende vor 30 
geladenen Gästen aus dem Bereich 
der Kommunen, war ein voller Erfolg. 
Wir denken in die Breite, wenn es um 
Baugrunderkundungen geht, in die 
Tiefe, wenn es um Erdwärme oder 
Brunnen geht, in die Höhe, wenn es 
um Wasserhaltung geht. 

Was uns noch dieses Jahr beschäf-
tigt hat, darüber erfahren Sie mehr 
in dieser Ausgabe BGS Spezial zum 
Jahresende. Ihnen viel Spaß beim 
Lesen und allen eine schöne Weih-
nachtszeit und ein erfolgreiches Jahr 
2024, verbunden mit dem Wunsch, 
dass die Welt etwas zur Ruhe kommt 
und Frieden einkehrt.

Ihr Alois Jäger,
Geschäftsführer 

Spannende Arbeit 
auf einer Strecke 
von 44 km bei Er-
kundungsbohrungen 
für eine Freileitungs-
trasse. 
Seite 14 - 15

Projektvorstellung.
Einblicke in Methoden 
der Digitalisierung von 
Baustellen, um die Er-
gebnisqualität weiter 
zu steigern. 
Seite 4 - 5

Thema.



BGSSpezial | 

2

AKTUELLES | Geo Campus

Neu: geoCampus ermöglicht 
Wissenstransfer

E xperte für alles, was sich unter 
der Erde abspielt und gleich-
zeitig breit aufgestellt in den 

Bereichen Geothermie, Geotechnik, 
Baugrund- und Kampfmittelerkundung, 
Wasserhaltung, Bodensanierung und 
Gebäuderückbau – das zeichnet Bau-
Grund Süd aus. Den enormen Wissens-
schatz wollen wir teilen, um Synergien 
zu schaffen und um damit einen sinn-
vollen Beitrag für die Zukunft zu leisten. 
Hierfür haben wir im September 2023 
den geoCampus ins Leben gerufen. 

In regelmäßigen Abständen informieren 
wir Interessenten aus den unterschied-
lichsten Disziplinen über Themen aus 
unseren Fachgebieten und darüber 
hinaus. Gleichzeitig ermöglicht die Platt-
form einen gegenseitigen Informations-
austausch. 

Die erste Veranstaltung fand am  
28. September 2023 am Stammsitz 
Bad Wurzach statt. Vor kommunalen 
Vertretern, Bürgermeistern, Vertretern 
von Energieversorgern und Stadtwer-
ken vermittelten Experten fundierte 
Informationen 
über das Thema 
„Wärmepumpen 
in der kommuna-
len Wärmewende“.  
Aspekte des sich 
stark wandelnden 
Wärmemarktes und 
mögliche Wege zu 
einer nachhaltigen 
und klimafreund-
lichen Zukunft von 
Kommunen wurden 
aus wirtschaftlicher, 

kommunaler und technischer Sicht 
beleuchtet. Der Geschäftsführer des 
Bundesverbands Wärmepumpe e.V., 
Dr. Martin Sabel, ging auf das Thema 
„Wärmepumpe auf dem Weg zur Stan-
dardheizung“ ein. 

CAM PUSgeo
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Michael Neher, erster Bürgermeister  
der Stadt Vöhringen, brachte ein Praxis-
beispiel aus der eigenen Stadt mit:  
Vöhringen macht Klimaschutz.  
Martin Sambale, Geschäftsführer der 
eza! - Energie- & Umweltzentrum Allgäu, 
erläuterte, warum die Wärmepumpe 
als Schlüsseltechnologie der Kommu-
nalen Wärmewende betrachtet werden 
kann. Der Diplom-Ingenieur Thomas 
Booch, Abteilungsleiter Wärmeservice 
& Energiedienstleistung TWS Techni-
sche Werke Schussental GmbH & Co. 
KG., berichtete über klimaneutrale und 
verbrennungsfreie Quartiersversorgung 
von der Entwicklung bis zur Umsetzung. 
BauGrund Süd verfügt mittlerweile über 
reichliche Erfahrung bezüglich Ver-
sorgung von Quartieren mit Erdwärme 
vom Prototyp bis zum seriellen Bauen. 
Einblick hierüber gab Christoph Knepel, 
Geschäftsführer der BauGrund Süd 
ErdEnergie Management GmbH.

Entscheidend bei dieser Vortragsreihe 
ist die Praxisnähe. Die Resonanz auf die 
Auftaktveranstaltung des geoCampus 
war bei den 30 Teilnehmenden durch-
wegs positiv und man war sich einig, 
dass diese Form von Wissensaustausch 
der richtige Weg ist, wenn es um Schlüs-
seltechniken der Energiewende geht. 
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THEMA | Digitalisierung auf Baustellen

GPS-Vermessungsgerät
Eine Methode ist das GPS-Vermes-
sungsgerät. Eingesetzt wird es zur 
Absteckung von Bohrpunkten, für Ge-
ländeaufnahmen, zur Dokumentation 
von Leitungsverläufen und auch für die 
Datenermittlung von Brunnenanlagen 
und deren Höhe. 

Digitalisierung auf Baustellen –  
Präzise Methoden unterstützen  
die Arbeit.
Auf den Baustellen von BauGrund Süd ist Digitalisierung längst Alltag.  
Verschiedene Methoden dienen dazu, mit präzisen Daten die Ergebnis-
qualität weiter zu steigern.  

Drohnen
Drohnen ermöglichen eine Reihe von 
Vorteilen. Ihr Einsatz eignet sich zur Vor-
dokumentation von Baustellen ebenso 
wie zur Baubegleitung und Nachberei-
tung bei der Dokumentation. Aufgrund 
der hohen Qualität von digitalen mit 
Drohnen erstellten Dokumentations-
bildern können Sachverhalte analysiert 
und konkrete Projektschritte auch über 
große Entfernungen hinweg geplant 
und besprochen werden.  
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360˚ Kameras  
Ebenso zur Dokumentation und Ver-
laufsplanung von Baustellen dient der 
Einsatz von 360˚ Kameras. In bester 
Qualität liefern die Aufnahmen von 
unseren Geothermie-Experten bei 
Baustellenbesichtigungen konkrete 
Angaben auch an Stellen, die schwer 
einzusehen sind. Das ermöglicht eine 
schnelle, präzise Planung für den Ein-
satz von Logistik und Gerätschaften. 
Ebenso wird mit der Kamera vollum-
fänglich der Urzustand erfasst.

Safety first: GPS-Tracker
Oft wird im Rahmen von Baugrunder-
kundungen in Bereichen gearbeitet, in 
welchen kein Handyempfang ist bzw. 
die Position auch keine Adresse hat. 
Das kommt zum Beispiel bei neuen 
Autobahntrassen vor, die durch Wälder 
verlaufen. Der GPS-Tracker garantiert, 
dass im Bedarfsfall trotzdem schnell 
und rund um die Uhr Hilfe geholt wer-
den kann. 

Aufgrund von zunehmender Automa-
tisierung und verstärkter maschineller 
Unterstützung sind Mitarbeitende oft 
allein im Gelände unterwegs, auch hier 
muss die Sicherheit gewährleistet sein. 
Dafür ist der GPS-Tracker bestens 
geeignet, bei mehreren Projekten der 
BauGrund Süd befindet sich dieses 
praktische Tool momentan noch in der 
Testphase.

BauGrund Süd hat die digitalisierte 
Baudokumentation eingeführt und 
bietet mit der Erfassung sämtlicher 
relevanter Informationen in Echtzeit für 
Kunden einen echten Mehrwert.  
Da Planungszyklen immer kürzer wer-
den und große Entfernungen zwischen 
Projektbeteiligten inzwischen eher die 
Regel als die Ausnahme sind, erleichtert 
das digitale Erfassen von Baudokumen-
tationen die Zusammenarbeit für alle 
Baustellenbeteiligten. 

Fehlerquellen werden reduziert, die Ab-
läufe können reibungslos funktionieren, 
da Baufortschritte sofort erfasst wer-
den. Der nächste Step kann somit naht-
los erfolgen. Das Wissen steht allen 
Projektbeteiligten über die digitale Bau-
stellendokumentation zur Verfügung.

Digitalisierte Baudokumentation mit 123erfasst.de



BGSSpezial | 

6

 Erdwärmesonden für  
 Sanierung eines  
 Bestandsgebäudes.

• Bohrmeter
220 m 

• Projektlaufzeit
2 Tage

Heizungsmodernisierung 
mit Erdwärme.

PROJEKTVORSTELLUNG | Erdsonden

Vor allem ältere Heizungsan-
lagen in Bestandsgebäuden 
arbeiten meist unzureichend 

effizient oder sind, die Technik betref-
fend, überaltert. Für Bauherren stellt 
sich dann die Frage, auf welche Heiz-
technik umgerüstet werden kann. 

Besonders Erdwärmeheizungen eignen 
sich gut für den Heizungsaustausch im 
Gebäudebestand. Das natürliche Tem-
peraturniveau der Erde und des Grund-
wassers ist ganzjährig hoch. Somit be-
nötigen Erdwärmeheizungen nur wenig 

Strom, um die Umweltwärme auf das 
gewünschte Temperaturniveau „hoch-
zupumpen“.  
Und Erdwärme funktioniert auch mit 
Heizkörpern – ein Gesichtspunkt, der 
beim Umrüsten von Bestandsgebäuden 
oft eine Rolle spielt. Ressourcenscho-
nendes Heizen und Kühlen ist mit einer 
Erdwärmeheizung inzwischen bei nahe-
zu jedem Bestandsgebäude möglich. 
Somit ist auch hier der Weg für eine 
ökologische, wirtschaftliche und unab-
hängige Lösung geebnet. 

Rund 35 % des deutschen Energieverbrauchs entfällt auf die Bereitstellung 
von Raumwärme und Warmwasser in Gebäuden. Etwa 40 % aller CO2-Emis-
sionen entstehen in diesem Bereich. 
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Als zertifiziertes Geothermie-Bohr-
unternehmen ist BauGrund Süd Profi, 
wenn es um Erdwärmeheizungen 
und Erdwärmesonden geht.
Auch bei engen Grundstücksverhält-
nissen findet BauGrund Süd Lösungen, 
um eine Erdwärmeheizung zu realisie-
ren, indem die Bohrtiefen weit über  
100 m reichen. Selbst schmale Zufahr-
ten zum Grundstück sind in der Regel 
kein Hindernis, sich für Erdwärme zu 
entscheiden. Zwar bedeutet umliegender 
Gebäudebestand immer eine Heraus-
forderung für die Bauabwicklung, denn 
schwere Maschinen treffen meist auf 
beengte Platzverhältnisse. Aber mit der 
professionellen Baustellenvorbereitung 
von BauGrund Süd ist auch das kein 
Problem. Ein besonderes weiteres Plus 
von BauGrund Süd ist, dass das Unter-
nehmen als zertifiziertes Rohrleitungs-
bauunternehmen den Hausanschluss 
gleich mit übernimmt.  

Allein für die Realisierung von Erdwärmeheizungen bohrt BauGrund Süd 
jährlich rund 300.000 Bohrmeter. Dazu zählen Großprojekte für Industrie-, 
Verwaltung- und Produktion ebenso wie Anlagen für Mehrfamilienhäuser 
und Erdsondenbohrungen für Einfamilienhäuser. 

Das spart Bauherren nicht zuletzt Zeit.  
Ein Beispiel war das Umrüsten einer 
Einfamilienhaus-Heizung zu einer mit 
Erdsonde betriebenen Wärmepumpe in 
Sigmarszell. Aufgrund der engen Grund-
stücksverhältnisse wurde eine Bohrung in 
einer Tiefe von 220 m vorgenommen, um 
das Optimum an Heizenergie zu gewin-
nen. Und um die schweren Bohrgeräte 
über die enge Baustellenzufahrt problem-

los einzufädeln, wurde vorrübergehend 
eine Rampe aufgeschüttet. Professionelle 
Vorbereitung gewährleistete auch hier 
einen reibungslosen Ablauf auf der  
Baustelle.  Die Bauherren freuen sich  
nun über ihre Erdwärmeheizung als glei-
chermaßen ökologische und wirtschaft-
liche Heizungslösung in ihrem Bestands-
gebäude, professionell begleitet von 
BauGrund Süd.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Baugrunderkundung PV

Effiziente und wirtschaftliche 
Lösung: Baugrunderkundung für 
Photovoltaik-Freiflächenanlage.

D ie Move On Energy GmbH setzt 
derzeit im Landkreis Leipzig 
einen der größten Solarparks 

Europas mit einer installierten Leis-
tung von 650 MW um. Die Fläche 
des Photovoltaik-Freiflächenparks 
beträgt circa 5 km². Geplant sind ins-
gesamt rund 1,1 Millionen Solarmodule. 
Ziel ist die Versorgung der Standort-
region mit sauberem Solarstrom. 

Der Energiepark Witznitz entsteht auf 
der Fläche eines ehemaligen und wie-
derverfüllten Braunkohletagabbaus. 
BauGrund Süd war für das Projekt mit 
der Baugrunderkundung, der detaillier-
ten Kalkulation der erforderlichen Ein-
bindetiefen der Pfosten für die Solar-
anlagen und mit vor-Ort Terminen zur 
geotechnischen Begleitung während 
der Bauausführung beauftragt.

Quelle: https://www.moveon-energy.de/energiepark-witznitz/
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 Baugrunderkundung auf wiederverfülltem  
 Braunkohletagebau für Errichtung eines   
 Photovoltaik-Freiflächensolarparks.

• Auftraggeber / Bauherr
MKG Göbel / Move On Energy GmbH

• Leistungsumfang
 - 30 Rammkernsondierungen
 - 140 leichte Rammsondierungen 3,0 m - 6,0 m

• Projektlaufzeit
 - Erkundung: Dezember 2020 - Januar 2021
 - Bauausführung: seit Januar 2023

Eine Baugrunderkundung auf ehema-
ligem Braunkohletagebau stellt eine 
Herausforderung dar. Hier wurde bis in 
Tiefen von mehreren Dezimetern ab-
gebaut und entsprechend wiederverfüllt.  
Bei jeder Verfüllung entstehen Setzun-
gen, es gibt keine natürliche Schichten-
folge. Die Baugrundverhältnisse sind 
heterogen. Als Bauland sind solche 
Flächen nicht geeignet. Ein Photovolta-
ik-Freiflächenpark hingegen bietet eine 
gute Möglichkeit, die Fläche sinnvoll 
und für die nachhaltige Gewinnung von 
erneuerbarer Energie zu nutzen.  

Aufgabe von BauGrund Süd war es, für 
die unterschiedlichen Bodenbeschaf-
fenheiten die optimale Einbindetiefe 
der Pfosten zu bemessen und zuver-
lässige Daten für die Tragwerksplanung 
zu liefern sowie ein effizientes und 
wirtschaftliches Lösungskonzept für die 
Gesamtfläche zu entwickeln. Zu kurze 
Profile bergen ein Risiko für die Stand-
sicherheit, unnötig lange Profile verur-
sachen hohe Zusatzkosten. Das schlägt 
sich vor allem bei einer großen Anzahl 
nieder und bei diesem Projekt werden 
rund 380.000 Pfosten verbaut.

Heterogene Baugrundverhältnisse sind als Bauland nicht geeignet, 
bieten aber für Photovoltaik-Freiflächenanlagen eine gute Möglichkeit, 
die Fläche sinnvoll und für die nachhaltige Gewinnung von erneuerbarer 
Energie zu nutzen.

Ende 2020 führte BauGrund Süd 30 
Rammkernsondierungen und 140 leich-
te Rammsondierungen in Tiefen zwi-
schen 3 m und 6 m durch. Ein deutlicher 
Trend zeigte, dass der südliche Teil der 
Gesamtfläche besser konsolidiert und 
somit mit deutlich besserer Tragfähig-
keit ausgestattet ist. Das lässt darauf 
schließen, dass die Verfüllung des Be-
reichs früher stattgefunden hatte. Auf-
grund dessen wurde eine differenzierte 
Betrachtung der Teilflächen vorgenom-
men und die Bereiche unterschiedlich 
kalkuliert. Baubeginn war im Frühjahr 
2023. Die erste Bewährungsprobe gab 
es, nachdem die Böden der Baustelle 

sechs Wochen lang zwischen April und 
Mai mit Starkregen konfrontiert wur-
den. Da verfüllte Flächen aufgrund der 
Beschaffenheit besonders betrachtet 
werden müssen, war BauGrund Süd hier 
baubegleitend dabei. Die berechneten 
Einbindetiefen der Pfosten haben dem 
Praxistest in Form des Starkregens 
sehr gut Stand gehalten. Ein kleinlokal 
begrenzter Bereich der Gesamtfläche 
wies aufgrund einer Bodenanomalie 
eine verminderte Tragfähigkeit bei der 
Ausführung von Probebelastungen auf, 
hierfür wurde baubegleitend umgehend 
eine effiziente und wirtschaftliche Lö-
sung durch BauGrund Süd gefunden. 

Bei zusätzlichen stichprobenartig durch-
geführten Probebelastungen auf den 
restlichen Flächen haben sich die erd-
statischen Kalkulationen für die Ge-
samtfläche zu 100 % bestätigt. 

BauGrund Süd ist seit 1997 Experte 
für Baugrunderkundungen und genießt 
großes Vertrauen bei Großaufträgen 
dieser Dimension. Innerhalb kurzer Zeit 
erhalten Kunden Planungs- und Kosten-
sicherheit für Photovoltaik-Freiflächen-
Projekte.  Planungsbegleitung, fundierte 
Baugrunderkundung und Baugrundgut-
achten sichern auch große Investitionen 
bestmöglich ab.

BauGrund Süd ist seit 1997 Experte für Baugrunderkundungen und 
genießt großes Vertrauen bei Großaufträgen dieser Dimension.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Kalte Nahwärme

 Kaltes Nahwärmenetz für Siedlung  
 in Hütschenhausen.

• Auftraggeber / Bauherr
Stadtwerke Ramstein

• Bohrmeter
2560 m / 16 Erdwärmesonden

• Projektlaufzeit
1,5 Jahre

Kaltes Nahwärmenetz für ein  
Neubaugebiet in Hütschenhausen.

D ie Stadtwerke in Ramstein 
beauftragten BauGrund Süd, 
für das Neubaugebiet "Wohn-

park an der Hauptstuhler Straße Hüt-
schenhausen" die Versorgung mit 
einem Kalten Nahwärmenetz zu pla-
nen und anschließend die Bohrungen 

vorzunehmen sowie die Erdwärmeson-
den einzubringen. Zusammen mit der 
Weishauptniederlassung in Mannheim 
wurde alles aus einer Hand geliefert: 
von der Quellenerschließung bis zur 
Heizungstechnik in den Gebäuden. 
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Die Wärmeversorgung der Ge-
bäude erfolgt über die Stadtwerke 
Ramstein.  
Das ganze Baugebiet wurde von einem 
privaten Bauträger erschlossen und 
anschließend an private Eigentümer 
verkauft. Die Wärmeversorgung der 
Gebäude erfolgt über ein Wärme-Con-
tracting, das von den Stadtwerken 
Ramstein realisiert wird. Im Contracting 
enthalten ist die gesamte Quellener-
schließung (Erdwärmesonden und kal-
tes Nahwärmenetz) einschließlich der 
Wärmepumpen. Somit muss sich der 
Kunde um keine eigene Heizungsanla-
ge mehr kümmern, sondern bekommt 
seine Wärme über den Contractor gelie-
fert. Die Abrechnung der Wärmeenergie 
erfolgt hierbei über einen Grundpreis 
und einen Arbeitspreis. Die Umsetzung dieses klimaneutralen 

Projekts bietet für Kunden in jeder  
Hinsicht Vorteile. 
Nach Gesprächen zwischen der Weishaupt 
Niederlassung Mannheim und dem Projekt-
schirmherr WVE Kaiserslautern im Jahr 
2021 kamen Weishaupt, BauGrund Süd und 
die Stadtwerke Ramstein zusammen, um ein 
Energiekonzept für das Baugebiet zu entwi-
ckeln. Die Einschätzung bezüglich Erdwärme 
wurde als erfolgsversprechend eingestuft 
und BauGrund Süd damit beauftragt, die Pla-
nung der Anlage inklusive Probebohrung zu 
starten. Im Juli 2022 wurde eine 160 m tiefe 
Probebohrung abgeteuft und anschließend 
ein Thermal Responds Test durchgeführt. 
Auf dieser Basis simulierte und plante Bau-
Grund Süd das optimale Erdwärmesonden-
feld. Parallel dazu wurde das Kalte Nahwär-
menetz geplant und für 16 Erdwärmesonden 
mit insgesamt 2.560 Bohrmetern ausgelegt 
sowie Genehmigungen eingeholt. Die Verle-
gung der Leitungen erfolgte durch den haus-
eigenen Bautrupp der Stadtwerke Ramstein. 
Seit März 2023 beliefern die Stadtwerke 
Ramstein die bereits fertig gestellten Einfa-
milienhäuser mit Wärme. Die Mehrfamilien-
häuser werden derzeit angeschlossen.

Die Umsetzung dieses klimaneutralen Pro-
jekts bietet für Kunden in jeder Hinsicht 
Vorteile. Durch das ganzheitliche Spektrum, 
welches die Weishaupt Unternehmens-
gruppe abbildet und zu der BauGrund Süd 
gehört, bleibt das Thema Energie von der 
Gewinnung über die Technik bis hin zur Nut-
zung mit hoher Effizienz im Blick.Plan Kaltes Nahwärmenetz Wohnpark an der Hauptstuhler Straße Hütschenhausen.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Kampfmittelerkundung

Sicherheit für 
Bikepark  
in Herlazhofen.

Der Sportverein Herlazhofen  
plant einen Bikepark für Kinder 
und Jugendliche als frei zugäng-

liche Sportstätte.  
Da nach dem Vorliegen der Bau-
genehmigung beim Abschieben des 
Humus im Juli 2023 zwei Kampfmit-
telbefunde entdeckt worden waren, 
wurden diese durch Polizei und Kampf-
mittelbeseitigungsdienst gesichert 
und abtransportiert. Mit behördlicher 
Genehmigung wurde außerdem eine 
sofortige Untersuchung der komplet-
ten Fläche angeordnet, um mögliches 
weiteres Gefährdungspotential zu 
lokalisieren. Damit wurde BauGrund 
Süd als Fachunternehmen beauftragt.

 Kampfmittelerkundung für Neubau   
 eines Bikeparks.

• Auftraggeber / Bauherr
Sportverein Herlazhofen

• Leistungen
 - computergestützte Flächensondierung
 - Bergung weiterer Kampfmittel

• Projektlaufzeit
2 Tage

Computergestützte Flächenmessung mittels Multi Sensor Messgerät EMD² TDEM.

Schonende Freilegung von Verdachtspunkten mittels Spaten – nicht maschinell.
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Hochpräzise Messverfahren ermög-
lichen Aussagen zur Belastungsein-
schätzung des Geländes.  
Die Fachexperten der BauGrund Süd 
Kampfmittelerkundung führten dar-
aufhin eine computergestützte Ober-
flächensondierung (magnetische Kar-
tierung) aus, um schnell und präzise 
wertvolle Erkenntnisse über mögliche 
weitere Kampfmittel zu erhalten, diese 
zu lokalisieren und eine entsprechen-
de Bergung ausführen zu können. 
Die Oberflächensondierung erkundet 
Gebiete großflächig, um Geländeab-
schnitte von Anomalien wie Munition, 
Munitionsschrott und Kampfmitteln zu 
befreien. Hochpräzise Messverfahren 
ermöglichen Aussagen zur Belastungs-
einschätzung des Geländes.  

Das Ergebnis sind Angaben zu Lager-
koordinaten, Tiefe und Volumen von 
Störkörpern. Diese Angaben dienen 
der Festlegung einer entsprechenden 
Räumtechnologie. Mittels der Oberflä-
chensondierung wurden in Herlatzhofen 
vier weitere Sprenggeschosse sowie 
40 kg Munitionsteile geortet, gesichert 
und dem staatlichen Beseitigungsdienst 
übergeben. Erkundung und Befundber-
gung wurden innerhalb von zwei Tagen 
vorgenommen.  
Die Munition stammte vermutlich von 
der Muna Urlau (Leutkircher Ortsteil 
Urlau), in welcher während des zweiten 
Weltkriegs auch Kampfstoffe gelagert 
worden waren. 

Bergung eines Sprenggeschosses mittels Spaten.

Munitionskiste zur Lagerung der Fundmunition nebst Messtechnik.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Baugrunderkundung

Für die Sanierung einer 380-kV-
Höchstspannungs-Freileitung-
strasse zwischen Leupolz  

(bei Kempten) und Honsolgen (bei 
Buchloe) hatte BauGrund Süd von der 
SPIE SAG GmbH den Auftrag erhalten, 
die geotechnischen Untersuchungen 
vorzunehmen. 2021 wurden hierfür 
bereits an 29 Masten Erkundungsboh-
rungen vorgenommen.  
Jetzt galt es, den Löwenanteil der 
Trasse mit weiteren 117 Masten auf 
einer Strecke von 44 km zu erkunden. 
Für diesen Auftrag wurden an 117 
Maststandorten sowie an sechs 
Gerüststandorten (zur temporären 
Überbrückung von Autobahnen, Bun-
desstraßen und Bahngleisen) Erkun-
dungsbohrungen durchgeführt.  

Die Masten sind etwa im Abstand von 
400 m angeordnet. Da das Arbeiten in 
der Nähe unter Spannung stehender 
Teile besondere Vorsicht erfordert, wur-
den die Bohrtrupps seitens des Netzbe-
treibers mit einer Sicherheitseinweisung 
abgesichert. 

 Baugrunderkundung an Gerüst- und  
 Maststandorten einer Höchstspannungs- 
 Freileitungstrasse.

• Auftraggeber / Bauherr
SPIE SAG GmbH

• Erkundung
 - Kampfmittelfreimessung
 - Großkalibrige Bohrungen bis max. 28 m  
(zumeist Rammkernbohrverfahren,  
örtlich Seilkernbohrverfahren)

 - Rammsondierungen bis max. 12 m

• Labor
 - Bodenmechanik (u.a. Kompressions- und 
Scherversuche, Abrasivitätsbestimmung)

 - Umweltchemie
 - Pro Maststandort ein geotechnischer Bericht

• Projektlaufzeit
Mai 2023 bis April 2024

Erkundungsbohrungen für die  
Sanierung einer Freileitungstrasse.
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Die Bohrgeräte haben eine beachtliche 
Höhe und es darf zu keinem lebens-
gefährlichen Stromüberschlag von der 
Hochspannungsleitung auf das Bohr-
gerät kommen.  

Den Auftrag erfüllte BauGrund Süd, 
indem zeitweise mit zwei Bohrgeräten 
und zwei Rammsonden gleichzeitig ge-
arbeitet wurde. Zwei Bohrtrupps näher-
ten sich von Nord nach Süd/von Süd 
nach Nord an, bis sie sich in der Mitte 
trafen. Auf diese Weise konnten die Er-
kundungsarbeiten zur Freude des Auf-
traggebers deutlich früher als geplant 
abgeschlossen werden.

Im Vorfeld der eigentlichen Erkun-
dung galt es, jeden Maststandort 
auf Kampfmittelfreiheit zu prüfen. 
Im Rahmen der Baugrunderkundung 
wurden bis in maximal 28 m großkalib-
rige Bohrungen (zumeist Rammkern-
bohrverfahren und örtlich Seilkernbohr-
verfahren) und bis in maximal 12 m 
Tiefe Rammsondierungen durchgeführt. 
Insgesamt kamen so 2.106 Bohrme-
ter zusammen. Im hauseigenen Labor 
wurden bodenmechanische Versuche 
wie Korngrößen- und Konsistenzbe-
stimmungen sowie Kompressions- und 
Scherversuche und Abrasivitätsbestim-
mungen durchgeführt und die erbohrten 
Böden auf Stahlkorrosivität und Beton-

aggressivität untersucht. Jeder Mast-
standort erhielt einen separaten geo-
technischen Bericht. 

Eine Herausforderung der Erkundungs-
arbeiten bestand darin, dass die Auf-
schlussarbeiten in geologisch sehr 
abwechslungsreichem Gelände statt-
fanden und ständig wechselnde Land-
nutzung wie beispielsweise Wald, Stra-
ßenränder, bewirtschaftete Felder sowie 
verschieden hohe Grundwasserstände 
ständig wechselnde Bohrbedingungen 
nach sich ziehen. Im Umkehrschluss 
bedeutet dies, dass die BauGrund Süd 
Gutachter verschiedene Gründungs- 
und Sanierungskonzepte zu bewerten 
und zu berechnen hatten. Mal war 
Pfahlgründung, mal Flachgründung 
gefragt. Auch hier zeigt sich, dass eine 
fachlich fundierte Geotechnik bei jedem 
Auftrag die beste Schnittstelle zum 
Bauwesen ist. 

BauGrund Süd ist Experte. 
Fachkundiges Verständnis dient dazu, 
die Gegebenheiten vom Baugrund so-
wie die Wechselwirkungen von Bauwer-
ken mit dem Baugrund vorausschauend 
zu interpretieren und entsprechend 
sichere und wirtschaftliche Lösungen zu 
entwickeln. Das gilt für Flach-, Tief- und 
Kombinationsgründungen. 
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PROJEKTVORSTELLUNG | Brunnen

Nachhaltig wirtschaften –  
Brunnenneubau und Sanierung des 
bestehenden Brunnenhauses.     
Für die Felix Schöller GmbH und 

Co. KG in Günzach errichtete 
BauGrund Süd einen neuen Brun-

nen. Der bestehende Brunnen mit einer 
Wasserentnahme von 3000 m³/Tag war 
vom Wasserwirtschaftsamt begutachtet 
worden und hätte saniert werden müs-
sen. Da in Hinblick auf die Zukunft die 
Betriebssicherheit oberste Priorität hat, 
wurde beschlossen, einen neuen Brun-
nen zu errichten und dabei Elemente 
des bestehenden Brunnens zu sanieren 
und als Redundanz weiter zu nutzen. 

Zunächst unternahm BauGrund Süd 
zur Erkundung des Untergrunds für die 
Auslegung des großen Brunnens eine 
Probebohrung mit 400 mm Durchmes-
ser bis in eine Tiefe von 39,5 m.  
Es wurden Proben entnommen sowie 
Laboruntersuchungen und ein Leis-
tungspumpversuch vorgenommen. 
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 Brunnensanierung und Neubau eines  
 Brunnenhauses.

• Auftraggeber / Bauherr
Felix Schöller GmbH und Co.KG

• Bohrmeter
2 Bohrungen / 39,5 m

• Leistungen
 - Probebohrungen, Laboruntersuchungen,  
Leistungspumpversuch

 - Errichtung eines neuen Brunnens
 - Sanierung des bestehenden Brunnenhauses
 - Sanierung des Bestandsbrunnens
 - Einbau der Förderpumpen und Inbetriebnahme

• Projektlaufzeit
8 Monate

Das bestehende Brunnenhaus mit 
allen Bestandsleitungen wurde 
komplett in Edelstahl saniert. 
Nach Auswertung der Daten sowie der 
Abstimmung mit den Behörden und 
den Verantwortlichen der Felix Schöller 
GmbH erfolgte die Errichtung des neu-
en Brunnens mit 1200 mm Bohrdurch-
messer und einem Ausbau von 600 mm 
in Edelstahl Wickeldraht bis in 39,5 m 
Tiefe inklusive monolitischem Schacht-
bauwerk. Das bestehende Brunnen-
haus mit allen Bestandsleitungen wurde 
komplett in Edelstahl saniert. Ebenso 
wurde der Bestandsbrunnen mit Ein-
schubrohren (Filter und Vollrohre) und 
dem Neuaufbau des Brunnenkopfes 
zur weiteren Nutzung als Notbrunnen 
saniert. Im neuen Brunnen wurde eine 
Förderpumpe eingesetzt, welche redun-
dant die notwendigen Wassermengen 
zum Bestandsbrunnen abdecken kann.

Fachexpertise war bei diesem Auf-
trag bereits bei der Planung besonders 
gefragt, um einen gleichzeitig nach-
haltigen und hochwertigen Umbau 
inklusive Einbindung der Bestandsan-
lage zu gewährleisten. Darüber hinaus 
erfolgte die Sanierung der Leitungen 
im Bestandsgebäude innerhalb von 24 
Stunden, während die Brunnenanlage 
betriebsbedingt stillgelegt wurde. Bau-
Grund Süd lieferte rundum alles aus 
einer Hand: die Vorplanung, die Begut-
achtung, die behördlichen Abstimmun-
gen und die Fertigstellung der neuen 
Brunnenanlage.

Bohrung neuer Brunnen Ø 1,20 m  



BGSSpezial | 

18

PROJEKTVORSTELLUNG | Wasserhaltung

Von der BS Wohnungsgesellschaft 
Linz erhielt BauGrund Süd den Auftrag, 
für den Neubau eines Wohn- und Ge-
schäftshauses in Salzburg die Wasser-
haltung der Baugrube zu errichten. Das 
ist notwendig, wenn sich die Baugrube 
bzw. ein zu errichtendes Bauwerk im 
Grundwasser befindet. 

Das Grundwasser muss unter das 
Aushubniveau abgesenkt werden, 
um mit dem Aushub beginnen zu 
können.
Bei diesem Auftrag punktete BauGrund 
Süd mit absoluter Schnelligkeit und Fle-
xibilität, so dass der Baufortschritt ohne 
Verzögerung vorangehen kann. Auch 
zeigte sich, dass die geologische Fach-
expertise von BauGrund Süd immer von 
Vorteil ist. Denn der Boden der Baugru-
be besteht aus Seeton, welches schwer 
durchlässig ist. Für die Entwässerung 
installierte BauGrund Süd eine Vakuum-
wasserhaltung (Entwässerung mit Unter-
druck). Hierfür wurden 80 Vakuumlanzen 
mit einer Länge von je 5 m eingespült 
und an zwei Aggregaten betrieben. Die 
3 m tiefe Baugrube sollte auf weitere 3 
m im Seeton (mit einer Durchlässigkeit 
von 10-8) entwässert werden. Das Ab-
senkziel lag somit bei 6 m unter Gelände. 
Im gleichen Zuge wurden Messstellen 
zur Überwachung und Aufzeichnung des 
Wasserspiegels errichtet. 

 Vakuumwasserhaltung für Neubau in Salzburg.

• Auftraggeber / Bauherr
Porr Bau GmbH 

• Leistung
 - Baugrubenentwässerung in Seeton
 - 80 Vakuumlanzen x 5 m 

• Projektlaufzeit
2 Monate

Wasserhaltung für die Baugrube 
eines Wohn- und Geschäftshauses 
in Salzburg.

Betrieb Wasserhaltung.

Vakuumerzeuger in Betrieb.
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Kontrollierter Gebäuderückbau gibt 
den Weg frei für neue Lagerhalle 
von Weishaupt.

 Gebäudeuntersuchung   
 und Erstellung von Ausschrei- 
 bungsunterlagen Rückbau.

• Auftraggeber / Bauherr
Max Weishaupt GmbH

• Bohrmeter
2 Kernbohrungen; 21 Materialproben

• Projektlaufzeit
seit Januar 2023

BGSSpezial | PROJEKTVORSTELLUNG | Gebäuderückbau

Die Max Weishaupt GmbH baut am 
Standort der Niederlassung Nürnberg 
eine neue Lagerhalle mit Tiefgarage. 
Der Neubau schließt direkt an das be-
stehende Büro- und Verwaltungsgebäu-
de an. Um die Platzkapazität der Nie-
derlassung Nürnberg zu vergrößern, war 
hierfür das südlich angrenzende Grund-
stück der Firma Zinner GmbH erworben 
worden. Eine darauf stehende Lager-
halle wurde vorrübergehend genutzt. 
Nun soll diese ebenso wie die eigene 
Lagerhalle den Platz frei machen für ein 
modernes Lager, welches erstens den 
heutigen energetischen und baulichen 
Anforderungen entspricht und zweitens 
mit einer Tiefgarage Parkkapazitäten für 
Mitarbeitende und Schulungsteilneh-
mer bereitstellt. BauGrund Süd wurde 
mit der Baugrunderkundung sowie der 
Gebäuderückbauuntersuchung beauf-
tragt. Im weiteren Projektverlauf folgte 
dann noch der Auftrag, die Ausschrei-
bungsunterlagen für den geregelten 
Gebäuderückbau zu erstellen und die 
Fachbauleitung während der Ausfüh-
rungsphase zu übernehmen. 

Um einen kontrollierten Gebäuderück-
bau der zwei Bestandshallen zu realisie-
ren, wurden die beiden Hallen auf bau-
stoffimmanente und nutzungsbedingte 
Schadstoffe in den Bauteilen bzw. der 
Bausubstanz untersucht. Hierfür wur-
den zwei Kernbohrungen vorgenommen 
und 21 Materialproben zur anschließend 
laboranalytischen Untersuchung ent-
nommen. Anhand der Analyseergeb-
nisse fand die Einstufung nach den 
verschiedenen geltenden Regelwerken 
statt. Ein ausführlicher Bericht beinhal-
tet die Arbeitsschritte für den kontrol-
lierten Rückbau und informiert darüber, 
welche Bauteile gesondert unter spezi-
ellen Arbeitsschutzmaßnahmen ausge-
baut werden müssen. Besonders beim 
Rückbau der nördlichen Bestandshalle 
ist Sensibilität gefragt, da diese direkt 
mit dem bestehenden Verwaltungs-
gebäude verbunden ist. Der Auftrag 
umfasste außerdem das Erstellen der 
Ausschreibungsunterlagen (Leistungs-
beschreibung / Leistungsverzeichnis) 
für die Vergabe des Rückbaus und die 
Organisation der Ausschreibung. 

Der Rücklauf der Angebote wurde ge-
prüft sowie ein vergleichender Preis-
spiegel erstellt. Mit dem Rückbau wurde 
im Oktober 2023 begonnen. BauGrund 
Süd hat hier die Fachbauleitung. Im 
weiteren Bauverlauf ist Baugrund Süd 
auch zuständig für das Erstellen des 
Leistungsverzeichnisses von Erd- und 
Spezialtiefbau sowie der Verbaustatik.

Gebäuderückbau inklusive Gebäude- 
und Schadstoffuntersuchungen ist ein 
Baustein der breit gefächerten Bau-
Grund Süd Expertise. Diese beginnt bei 
der Erkundung und Bewertung des Po-
tentials von Flächen, umfasst sorgfältige 
Beprobungen und laboranalytische Un-
tersuchungen inklusive Analysebericht 
sowie die Planung und Ausschreibung 
von Rückbau- oder Sanierungsleistun-
gen und mündet in der Überwachung, 
Koordination und Dokumentation der 
Rückbau- oder Sanierungsmaßnahmen. 
Unsere Bauprojektrealisierung ist auf 
die Herausforderungen des Gebäude-
rückbaus abgestimmt.
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25 Jahre BauGrund Süd.
Geothermiebohrungen, Bau-

grunderkundungen, Brun-
nenbau und Kampfmittel-

erkundungen: Mit diesem Portfolio 
ist das Unternehmen BauGrund 
Süd mit Stammsitz Bad Wurzach 
seit 1997 erfolgreich am Markt. 
Das renommierte Unternehmen der 
Geothermie-Branche in Europa mit 
derzeit 390 Mitarbeitern, davon 350 
am Standort Bad Wurzach, gehört 
seit 2009 zur Weishaupt Gruppe.  
25 Jahre BauGrund Süd, davon fast  
15 Jahre Teil der Weishaupt-Gruppe, 
war Anlass für eine Jubiläumfeier. 

Am 1. September 1997 hatte Alois 
Jäger, zusammen mit zwei Mit-
streitern, die Firma BauGrund Süd 
gegründet. Zunächst ansässig in 
Rupprechts, wechselte die Firma im 
Jahr 2000 ihren Sitz ins Gewerbe-
gebiet Bad Wurzach. Ein Neubau 
wurde bezogen, die Gesellschaft für 
Geothermie gegründet, eine erste 
eigene Geothermie-Bohranlage an-
geschafft. „Dies war ein Meilenstein 
für uns“, blickte der 60-jährige Alois 
Jäger bei der Feier zurück. Entspre-
chend dem Firmenslogan „Alles was 
sich unter der Erde bewegt faszi-
niert uns“ wurde in den Folgejahren 
die Geotechnik stetig ausgebaut. 
Die Erstellung von Fachgutachten, 
der Brunnenbau und eben in be-
sonderem Maße die Geothermie 
gehörten hierzu. Bei letzterer konnte 
BauGrund Süd seine Marktanteile 
schnell ausbauen. In Verbindung mit 
einem guten Ruf. Und dieser war 
dann auch ein Wegbereiter für die 
Zusammenarbeit mit dem Schwen-
dier Unternehmen Weishaupt. 

Dieses hatte 2007 auf der ISH in 
Frankfurt (Weltleitmesse für Wasser, 
Wärme, Luft) erstmalig ein eigenes 
Wärmepumpen-Produkt vorgestellt. 
Auf der Suche nach einer Firma, die 
die Bohrungen für ein erdgebunde-

nes Wärmepumpensystem ausführt, 
war BauGrund Süd dann 
erste Wahl. Es seien oft Zu-
fälle, die wichtige Dinge auf 
den Weg bringen, sagte Un-
ternehmer Siegfried Weis-
haupt bei der Jubiläumfeier. 
Kein Zufall, sondern die 
unternehmerische Weitsicht 
von Siegfried Weishaupt 
war es aber, dass schon 
bald die Bande zwischen 

BauGrund Süd und seinem Unter-
nehmen enger geknüpft wurden. 
2009 auf der ISH schließlich wurde 
es öffentlich: BauGrund Süd wird 
Teil der Weishaupt-Gruppe, die 
Weishaupt-Holding steigt beim Bad 
Wurzacher Unternehmen als Haupt-

gesellschafter ein. „Dies 
ist ein Glücksfall für 
beide Seiten gewesen“, 
urteilt Siegfried Weis-
haupt nach fast 15-jäh-
riger Zusammenarbeit. 
In diesem Zeitraum hat 
Weishaupt einen hohen 
zweistelligen Millionen-
betrag in BauGrund Süd 
investiert, vorläufiger 
Abschluss waren zuletzt 

Investitionen in Höhe von 
ca. 25 Millionen Euro in 

drei neue Gebäude am Hauptsitz 

PRESSE

Auftakt der Feier mit Alphornbläsern.

Übergabe "goldenes Erdmännchen" von Dipl. Ing. Paul Waning, 
Vorsitzender Bundesverband Wärempumpe e.V.

von links nach rechts: Dipl.-Wi.-Ing. Thomas Weishaupt,  
Alois Jäger, Dipl.-Ing. Siegfried Weishaupt.
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Bad Wurzach. Rasant auch der An-
stieg bei der technischen Ausstat-
tung. 2009 waren 18 Bohranlagen 
(bei 120 Mitarbeitern) im Einsatz, 
zum Ende 2023 plant BauGrund 
Süd den Einsatz von 45 Bohranla-
gen. Siegfried Weishaupt sprach in 
diesem Zusammenhang insgesamt 
von „stolzen, richtigen und erfolgs-
versprechenden Investitionen“.  
Er dankte BauGrund Süd-Geschäfts-
führer Alois Jäger („Ein Mann, der 
eine komplette Expertise mitbringt“) 
und den Mit-
arbeitern für 
ihre erbrachten 
Leistungen. Als 
Geschenk zum 
Betriebsjubilä-
um überreichte 
Siegfried Weis-
haupt und sein 
Sohn Thomas 
Weishaupt ein 
Geschenk mit 
Farbsymbolik. 
„Sie holen aus 
der Erde grüne 
Energie“, lässt sich nach Ansicht 
von Siegfried Weishaupt das vom 
Altshauser Künstler Gerold Miller 
geschaffene Kunstwerk (aus Alu-
minium, schwarz und grün lackiert) 
interpretieren. Glückwünsche zur 
25-jährigen Erfolgsgeschichte von 
BauGrund Süd sprach Alexandra 
Scherer, Bürgermeisterin von Bad 
Wurzach, aus. Das Unternehmen sei 
aus der Stadt nicht mehr wegzuden-

ken, biete hochwertige und sichere 
Arbeitsplätze und bringe Kaufkraft 
in die Stadt. Von den zuletzt er-
richteten neuen Firmengebäuden 
(„Das sind Vorzeigeobjekte“) zeigte 
sie sich beeindruckt. Schon immer 
sei BauGrund Süd ein Benchmark 
(Vergleichsmaßstab) für die Branche 
gewesen, Alois Jäger – das Gesicht 
des Unternehmens, würdigte Paul 
Waning, Vorstandsvorsitzender des 
Bundesverbandes Wärmepumpe e.V..

Stichwort Wärmepumpe: Die Ent-
scheidung, diese Technologie in das 
Produktportfolio aufzunehmen, war 
richtig und wichtig, sagte Unterneh-
mer Siegfried Weishaupt. Enorme 
Anstrengungen wurden unternom-
men, um diesen für die Zukunft 
wichtigen und bedeutenden Zweig 
aufzubauen, „der Wettbewerb bei der 
Wärmepumpe wird aber hart“. Über-
legt und gründlich, wie in allen Berei-
chen des Unternehmens, sei dieses 
Thema bei Weishaupt angegangen 
worden. Attribute, die Siegfried Weis-
haupt den politisch Verantwortlichen 
bei der Umsetzung der Wärmewen-
de nicht unbedingt zuschreiben will. 
Äußerst kritisch setzte er sich mit 
einigen politikverursachten Entwick-
lungen auseinander. „Wir müssen ab-
warten, in welche Richtung das geht“, 
sagte er. Bisher habe sich die Weis-
haupt-Gruppe (der sich ergänzende 
Verbund von Weishaupt, BauGrund 
Süd und Neuberger Gebäudeauto-
mation) gut durch diese Situation 
bewegt. Es zeichnet sich jetzt schon 
ab, dass das Familienunternehmen 
heuer den Umsatz auf über eine Mil-
liarde Euro steigern kann. Weishaupt 
leuchtet: Dieses Bild vermittelten bei 
der Jubiläumfeier in Bad Wurzach 
auch drei Heißluftballone (stellver-
tretend für jedes Unternehmen der 
Gruppe), die beim Ballonglühen im 
Rhythmus der Musik die Firmenna-
men erstrahlen ließen. 

Von Bernd Baur

Firmenrundgang für die Gäste. 
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Werkstatteinweihung und 
Sommerfest in einem.
Am Freitag, den 14. Juli 2023, 

fanden am BauGrund Süd 
Stammsitz Bad Wurzach gleich-

zeitig die Werkstatteinweihung und das 
Sommerfest statt. Rund 200 Mitarbei-
tende waren der Einladung gefolgt.

Bei seiner Ansprache betonte Ge-
schäftsführer Alois Jäger besonders, 
dass nur durch den vehementen Einsatz 
von Herrn Siegfried Weishaupt für den 
Standort der Werkstatt eine in die Zu-
kunft weisende Umsetzung ermöglicht 
wurde. 

Die Werkstatt entspricht dem Energie-
effizienz-Standard nach KfW 40.  Das 
Gebäude verliert kaum Wärme und 
deckt den geringen Bedarf höchst ef-
fizient. Das Heizsystem ist eine Grund-
wasser-Wärmepumpe von Weishaupt, 
verbunden mit einer durchgehenden 
Beton-Aktivierung. Diese wurde mit 
einem Abstand von 15 cm sehr engma-
schig verlegt und ermöglicht ein langes 
Speichern der Energie. Ziel ist, 2025 
komplett klimaneutral zu sein. Auch auf 
ein gutes Raumklima für die Mitarbei-
tenden wurde bereits bei der Planung 
Wert gelegt. 

Herzstück der Werkstatt ist ein  
Kardex-Lagersystem.
Zudem ersetzen Scherenarbeitsbühnen 
klassische Montagegruben und Hebe-
bühnen, um die hohen Traglasten von 
Bohranlagen und Lkw spielend zu 
stemmen. 90 % aller Servicearbeiten 
am eigenen Fuhr- und Maschinen-
park werden inzwischen in der eigenen 
Werkstatt geleistet. Dafür sorgen 14 
ausgebildete Mitarbeiter bei BauGrund 
Süd. Das ermöglicht höchste Flexibilität 
in Bezug auf die Verfügbarkeit eigener 
Bohrgeräte, Maschinen und Fahrzeuge.

Werkstatt mit Kardex-Lagersystem links. 

Scherenarbeitsbühne für sehr hohe Traglasten. 

Kardex-Lagersystem
 - 3 Türme mit insgesamt 170 
Ebenen („Tablare“), in denen 
über 3500 verschiedene Artikel 
eingelagert sind

 - direkte Ansteuerung der Artikel 
und Buchung von Entnahmen 
und Einlagerungen über unser 
EDV-System Navision

 - erleichtert die Suche von Arti-
keln, spart Lagerfläche, da hier 
die gesamte Hallenhöhe genutzt 
werden kann


